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Lehramt an berufsbildenden 
Schulen: Bautechnik (Erstfach) 

Bachelor of Science 

Ausbildungsziel
Der Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen: Bautechnik vermittelt Studierenden die 
fachwissenschaftlichen, berufs- und fachdidak­
tischen Grundlagen für die Wahrnehmung päda­
gogischer Aufgaben im Berufsfeld Bautechnik.

Berufs- und Tätigkeitsfelder 
Mit dem Abschluss können Tätigkeiten im Bereich 
des beruflichen Bildungswesens übernommen 
werden, er berechtigt nicht zu einer Einstellung in 
den Schuldienst. Der Bachelorabschluss erfüllt die 
Voraussetzung des konsekutiven Magisterstudien­
ganges »Lehramt Bautechnik« und die Zugangs­
voraussetzung für andere Masterstudiengänge der 
Fakultät Bauingenieurwesen.

Studienvoraussetzung und Bewerbungsverfahren
·	 Allgemeine Hochschulreife oder fachgebundene 

Hochschulreife, Meisterprüfung, staatlich ge­
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prüfter Techniker, staatlich geprüfter Betriebs­
wirt

·	 Die Ableistung eines zwölfmonatigen Betrieb­
spraktikums ist notwendig, Teile können wäh­
rend des Studiums erbracht werden.

·	 naturwissenschaftlich-technisches Interesse als 
auch pädagogische Neigungen und ein gutes 
Ausdrucksvermögen 

·	 Immatrikulation (online-Bewerbung)

Inhalt und Aufbau des Studiums
Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums beträgt 
sechs Semester.
Die Studieninhalte gliedern sich in
·	 die Erstfachausbildung Bautechnik
·	 die Zweitfachausbildung 
·	 die Ausbildung in den Erziehungswissenschaften

Das Fach Bautechnik ist nur als Erstfach wählbar. 
Das Studium des Erstfaches Bautechnik umfasst 
ein breitgefächertes Spektrum.
Allgemeine Grundlagenfächer sind:
·	 Baustoffkunde
·	 Bauchemie
·	 Baukonstruktionslehre
·	 Bauphysik
·	 Statik
·	 Grundlagen der Bauinformatik
·	 Mathematik
·	 Geodäsie
·	 Geotechnik
·	 Darstellende Geometrie
·	 Technisches Zeichnen/CAD

Das Erstfach Bautechnik muss mit einem zweiten 
Fach kombiniert werden. 
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Zweitfächer an der Bauhaus-Universität sind: 
Mathematik, Informatik.

Zweitfächer an der Universität Erfurt sind: 
Deutsch, Englisch, Französisch, Sozialkunde, Sport, 
Katholische Religionslehre, Evangelische Religi­
onslehre.

Die Zweitfächer sind frei wählbar. 
Die erziehungswissenschaftlichen Fachgebiete 

werden von der Universität Erfurt angeboten. 

Praktika
Bis Studienende ist ein zwölfmonatiges Betrieb­
spraktikum in zusammenhängenden Abschnitten 
von mindestens zwei Monaten zu absolvieren. 
Drei Monate des Betriebspraktikums sollten vor 
Studienbeginn geleistet werden. Das Studium ent­
hält schulpraktische Anteile.

Weiterführende Studienmöglichkeiten
Der Abschluss des Bachelorstudienganges erfüllt 
die Voraussetzung des konsekutiven Magister­
studienganges »Lehramt Bautechnik« und die 
Zugangsvoraussetzung für andere Masterstudien­
gänge der Fakultät Bauingenieurwesen.

Studienberatung
Allgemeine Studienberatung
Dipl.-Phil. Ingrid Eismann
Coudraystraße 7, Zi. 412
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 36 43 / 58 23 58
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 23 60
E-Mail: ingrid.eismann@uni-weimar.de



38

Fachstudienberatung
Dipl.-Math. Gudrun Schmidt
Coudraystraße 13B, Zi. 204
99423 Weimar
Telefon: +49 (0 )36 43 / 58 42 73
Telefax: +49 (0) 36 43 - 58 42 70
E-Mail: gudrun.schmidt@bauing.uni-weimar.de
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Lehramt an Berufsbildenden Schulen:  
Bautechnik (Erstfach) – Magister

Ausbildungsziel
Der Magisterstudiengang »Lehramt an berufs­
bildenden Schulen: Bautechnik« bietet eine 
anwendungsorientierte, wissenschaftliche Berufs­
qualifikation für die Tätigkeit des Lehrers an 
Berufsbildenden Schulen. Der Studienabschluss 
Magister »Lehramt an Berufsbildenden Schu­
len« entspricht dem 1. Staatsexamen. Nach dem 
Abschluss des Magisterstudienganges »Lehramt 
an Berufsbildenden Schulen: Bautechnik« schließt 
sich ein Vorbereitungsdienst (Referendariat) von 
ca. 2 Jahren an, welcher mit dem 2. Staatsexamen 
endet. Erst das 2. Staatsexamen qualifiziert für den 
Lehrerberuf an Berufsbildenden Schulen.

Berufs- und Tätigkeitsfelder 
Mit dem Abschluss des Vorbreitungsdienstes  
(2. Staatsprüfung) kann man sich um eine Ein­
stellung als Lehrer für Berufsbildende Schulen an 
folgenden Schularten bewerben:
·	 Berufsschulen
·	 Berufsschulen/höhere Berufsfachschule
·	 Berufsaufbauschulen
·	 Fachoberschulen
·	 Berufliche Gymnasien
·	 Fachschulen

Studienvoraussetzung und Bewerbungsverfahren
·	 Abschluss des Bachelorstudiengangs »Lehramt 

an berufsbildenden Schulen: Bautechnik« von 
mindestens 6 Semester

·	 Immatrikulation (online-Bewerbung)
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Inhalt und Aufbau des Studiums
Die Regelstudienzeit des Magisterstudiums beträgt 
vier Semester. Das Magisterstudium baut auf den 
im Bachelorstudium vermittelten Kenntnissen auf.

Die Studieninhalte gliedern sich in die Erzie­
hungswissenschaften, in die Erstfachausbildung 
Bautechnik und in die Zweitfachausbildung, 
wobei der Schwerpunkt auf den Erziehungswis­
senschaften liegt. Fachgebiete der Erziehungs­
wissenschaften werden von der Universität Erfurt 
angeboten. Die Erstfachausbildung Bautechnik als 
auch die Ausbildung im Zweitfach Mathematik 
und Zweitfach Informatik sowie die Fachdidaktik 
finden an der Bauhaus-Universität statt.

Die Anfertigung der Magisterarbeit bildet den 
Abschluss des Studiums.

Praktika
Während des Magisterstudiums werden fachdi­
daktische und erziehungswissenschaftliche Schul­
praktika durchgeführt.

Weiterführende Studienmöglichkeiten
Der überdurchschnittliche Magisterabschluss 
berechtigt zur Aufnahme eines Promotionsstudi­
ums.

Studienberatung
Allgemeine Studienberatung
Dipl.-Phil. Ingrid Eismann
Coudraystraße 7, Zi. 412
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 36 43 / 58 23 58
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 23 60
E-Mail: ingrid.eismann@uni-weimar.de
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Fachstudienberatung
Dipl.-Math. Gudrun Schmidt
Coudraystraße 13B, Zi. 204
99423 Weimar
Telefon: +49 (0 )36 43 / 58 42 73
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 42 70
E-Mail: gudrun.schmidt@bauing.uni-weimar.de
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Baustoffingenieurwissenschaft 

Bachelor of Science

Ausbildungsziel
Der Studiengang vermittelt umfangreiche Fach­
kenntnisse und interdisziplinäre Zusammenhänge 
auf dem Gebiet der Bau- und Werkstoffe. Insbe­
sondere wird im Bachelorstudiengang Baustoffin­
genieurwissenschaft angeboten:
·	 eine umfassende Ausbildung in den Bereichen 

Bau- und Werkstoffe,
·	 eine fächerübergreifende Grundlagenvermittlung 

in den betreffenden Naturwissenschaften sowie 
in Mechanik, Baukonstruktion, Baurecht, Bau­
wirtschaft und Bauinformatik, 

·	 die Wissensvermittlung in anschaulichen Prakti­
ka und Übungen,

·	 die Möglichkeit zum selbstständigen experimen­
tellen Arbeiten in gut ausgestatteten Baustoff-, 
Chemie- und Physiklaboratorien,

·	 eine Integration in die aktuelle Baustofffor­
schung, 
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·	 eine schöpferische Studienatmosphäre mit Ex­
kursionen und zahlreichen studentischen Veran­
staltungen,

·	 exzellente Berufschancen.

Das ausgezeichnete Betreuungsverhältnis, die 
zahlreichen Computerpools, das campusweite 
WLAN-Netzwerk, Fachbibliotheken und die Ange­
bote der Sprach- und Universitätssportzentren 
ermöglichen eine effiziente Studiengestaltung. 

Berufs- und Tätigkeitsfelder
Baustoffingenieurwissenschaftler werden in der 
Entwicklung, Herstellung und Produktion von 
Bau- und Werkstoffen benötigt. Neue Entwick­
lungen in der Technik setzen die Verfügbarkeit 
von Bau- und Werkstoffen mit maßgeschneiderten 
Eigenschaften voraus. Diese Entwicklungen unter­
liegen dabei stets technischen und ökonomischen, 
aber auch ökologischen Zwängen. Steigende 
Anforderungen in den Bereichen des Neubaus, 
aber auch der Sanierung, des Umweltschutzes, des 
Recyclings und der Nutzung von Reststoffen, und 
zwar nicht nur bei der Baustoffproduktion, erwei­
tern das Feld der Baustoffingenieurwissenschaftler 
täglich. Das erfordert universitär und damit viel­
seitig ausgebildete Ingenieure, die Schnittstellen 
in Unternehmen, Instituten und Planungsbüros 
besetzen.

Der Abschluss als Bachelor of Science (B. Sc.) 
Baustoffingenieurwissenschaft befähigt den Absol­
venten, Prüf-, Forschungs- und Entwicklungsauf­
gaben mittlerer Komplexität in vielen Bereichen 
des Bauwesens zu übernehmen. Die Anleitung 
von Mitarbeitern liegt ebenso im Kompetenzbe­
reich wie das Entwickeln, Durchführen und Über­
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wachen von Projekten sowie das Abfassen von 
Forschungs- und Prüfberichten. 

Durch den bekannten Begriff »Ingenieur« in der 
Berufsbezeichnung wird ein Qualitätsmerkmal 
deutscher Hochschulausbildung fortgeführt. Po­
tentielle Arbeitgeber können daraus sofort auf die 
Qualifikation der Absolventen schließen.  

Zu den vielfältigen Aufgaben der Absolventen 
gehören Tätigkeiten wie:
·	 Forschung und Entwicklung auf dem gesamten 

Gebiet der Baustoffe
·	 Herstellung von Baustoffen einschließlich Ferti­

gungstechnik
·	 Baustoffprüfung, -zulassung und Qualitätssiche­

rung am Bau
·	 Baustoff- und Bauberatung
·	 Baustellenbetreuung
·	 Bausanierung
·	 Schadensdiagnose und Ursachenforschung
·	 Recycling und Umweltschutz
·	 Management und Controlling im Baustoffbereich

Studienvoraussetzungen und Bewerbungsverfahren
·	 Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife, 

Meisterprüfung, staatlich geprüfter Techniker, 
staatlich geprüfter Betriebswirt

·	 Naturwissenschaftliche Grundkenntnisse (Che­
mie, Physik, Mathematik)

·	 Interesse an innovativen Baustoffen und Bau­
stofftechnologien

·	 Immatrikulation (online-Bewerbung)

Inhalt und Aufbau des Studiums
Schwerpunkt des Bachelorstudienganges Bau­
stoffingenieurwissenschaft ist die grundlegende 
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Vermittlung von Kenntnissen zu den vielfältigen 
Bau- und Werkstoffen. Es werden wesentliche 
Eigenschaften, Verarbeitungsmöglichkeiten und 
Anwendungsfelder von Werkstoffen wie z. B. 
Metalle, Glas, Keramik, Holz und Kunststoffe 
behandelt. Speziell das Wissen zu Baustoffen wie 
Bindemitteln (z. B. Zement, Gips, Asphalt), Gestei­
nen, Mörtel und Beton sind wichtige Lehrinhalte. 
Ergänzt werden die Vorlesungen durch anschau­
liche Übungen. In Praktika werden teilweise in 
selbstständiger Arbeit Werkstoffe mit modernsten 
Methoden analysiert. Das Kennenlernen der ver­
schiedenen Analysemethoden, wie z. B. die Ras­
terelektronen- (REM/ESEM) und Lichtmikroskopie, 
die optische und akustische Teilchengrößenbe­
stimmung, Infrarotspektroskopie sowie chemische 
Analysen stehen dabei im Vordergrund. 

Ergänzt wird das umfassende materialwissen­
schaftliche Studium durch Fächer wie Ingenieur­
mathematik, experimentelle Physik und Bauche­
mie, wobei der Bezug zu den Materialien immer 
gegeben ist. Es werden außerdem die für das 
Bauingenieurwesen notwendigen Grundlagen der 
Mechanik und der Baukonstruktion vermittelt.

Abgerundet wird das Studium durch Fächer wie 
Baurecht, Bauwirtschaft und Wahlmodule, die je 
nach persönlichen Interessen auch mit Angeboten 
anderer Fakultäten (z. B. Architektur) oder des 
Sprachenzentrums gefüllt werden können. 

Die abschließende Bachelorarbeit stellt den 
ersten Nachweis des selbstständigen wissenschaft­
lichen Arbeitens und damit den ersten akade­
mischen Grad dar. Die angebotenen Themen sind 
im Allgemeinen in aktuelle Forschungsprojekte 
der Fakultät Bauingenieurwesen eingebunden und 
werden fachkundig und intensiv betreut. 
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Der gesamte Studienablauf ist so organisiert, 
dass die aufeinander aufbauenden Lehrinhalte 
die Erlangung einer wissenschaftlich fundierten 
Berufsfähigkeit ermöglichen. In sechs Semestern 
werden Fachkenntnisse und -fertigkeiten vermit­
telt, die nach dem Abschluss als Bachelor of Sci­
ence (B. Sc.) in Baustoffingenieurwissenschaft den 
direkten Einstieg in das Berufsleben ermöglichen. 

Praktika
Die Dauer einer berufspraktischen Tätigkeit 
beträgt zwölf Wochen. Das Praktikum kann vor 
oder während des Studiums absolviert werden.

Weiterführende Studienmöglichkeiten
Ein überdurchschnittlicher Abschluss des Bache­
lorstudiums berechtigt zum Studium im konsekuti­
ven Masterstudiengang »Baustoffingenieurwissen­
schaft« an der Bauhaus-Universität oder in einem 
inhaltlich vergleichbaren Masterstudiengang.

Studienberatung
Allgemeine Studienberatung
Dipl.-Phil. Ingrid Eismann
Coudraystraße 7, Zi. 412
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 36 43 / 58 23 58
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 23 60
E-Mail: ingrid.eismann@uni-weimar.de

Fachstudienberatung
Dipl.-Ing. Kay-Andre Bode
Coudraystraße 11A, Zi. 211
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 3643 – 58 47 21
E-Mail: kay-andre.bode@uni-weimar.de
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Baustoffingenieurwesen – Master of Science 

Ausbildungsziel
Ziel des viersemestrigen Masterstudienganges 
Baustoffingenieurwissenschaft ist die Ausbildung 
von wissenschaftlich orientierten und mit prak­
tischem Verständnis für Bau- und Werkstoffe 
ausgestatteten Ingenieuren. Der Einstieg in dieses 
Studium setzt einen ersten Studienabschluss 
voraus, z. B. als B. Sc. Baustoffingenieurwissen­
schaft oder B. Sc. Bauingenieurwesen. Absolventen 
anderer verwandter Studiengänge können nach 
erfolgreichen Eingangstests bzw. -gesprächen 
ebenfalls dieses Studium absolvieren.

Das ausgezeichnete Betreuungsverhältnis, die 
zahlreichen Computerpools, das campusweite 
WLAN-Netzwerk, Fachbibliotheken und die An­
gebote der Sprach- und Universitätssportzentren 
ermöglichen eine effiziente Studiengestaltung. 

Berufs- und Tätigkeitsfelder
Baustoffingenieurwissenschaftler werden in der 
Entwicklung, Herstellung, Produktion, Prüfung 
und Anwendung von Bau- und Werkstoffen benö­
tigt. Neue Entwicklungen in der Technik setzen 
die Verfügbarkeit von Bau- und Werkstoffen mit 
maßgeschneiderten Eigenschaften voraus. Diese 
Entwicklungen unterliegen dabei stets technischen 
und ökonomischen, aber auch ökologischen 
Zwängen. Steigende Anforderungen in den 
Bereichen des Neubaus, aber auch der Sanierung, 
des Umweltschutzes, des Recyclings und der Nut­
zung von Reststoffen, und zwar nicht nur bei der 
Baustoffproduktion, erweitern das Feld der Baust­
offingenieurwissenschaftler täglich. Das erfordert 
universitär und damit vielseitig ausgebildete Inge­
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nieure, die Schnittstellen in Unternehmen, Insti­
tuten und Planungsbüros besetzen.

Der Abschluss Master of Science (M. Sc.) Bau­
stoffingenieurwissenschaft befähigt den Absol­
venten, Prüf-, Forschungs- und Entwicklungsauf­
gaben in leitender Position in vielen Bereichen 
des Bauingenieurwesens und der Materialwis­
senschaften zu übernehmen. Die Anleitung von 
Mitarbeitern liegt ebenso im Kompetenzbereich 
wie das Entwickeln, Durchführen und Überwa­
chen von Projekten sowie das Abfassen von For­
schungs- und Prüfberichten. 

Durch den bekannten Begriff »Ingenieur« in der 
Berufsbezeichnung wird ein Qualitätsmerkmal 
deutscher Hochschulausbildung fortgeführt. Po­
tentielle Arbeitgeber können daraus sofort auf die 
Qualifikation der Absolventen schließen.  

Zu den vielfältigen Aufgaben der Absolventen 
gehören Tätigkeiten wie:
·	 Forschung und Entwicklung auf dem gesamten 

Gebiet der Baustoffe
·	 Herstellung von Baustoffen einschließlich Ferti­

gungstechnik
·	 Baustoffprüfung, -zulassung und Qualitätssiche­

rung am Bau
·	 Baustoff- und Bauberatung
·	 Planungen in der Bausanierung
·	 Qualifizierte Schadensdiagnose und Ursachen­

forschung
·	 Recycling und Umweltschutz
·	 Management und Controlling im Baustoff- und 

Materialbereich
·	 Controlling und Projektmanagement im gesamt­

en Baustoffsektor
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Studienvoraussetzungen und Bewerbungsverfahren 
·	 über dem Durchschnitt liegender Bachelor of 

Science im Studiengang Baustoffingenieurwis­
senschaft oder ein inhaltlich vergleichbarer er­
ster Hochschulabschluss

·	 Eingangsprüfung/-gespräch, Immatrikulation 
(online-Bewerbung)

Inhalt und Aufbau des Studiums
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Der 
Masterstudiengang Baustoffingenieurwissenschaft 
gliedert sich in zwei Studienrichtungen. Zur 
Auswahl stehen die mehr ingenieurtechnische 
Ausbildung in der Studienrichtung »Baustoffe und 
Sanierung« sowie die materialwissenschaftlich-
orientierte Studienrichtung »Materialwissenschaft 
Bau«. 

In der Studienrichtung »Baustoffe und Sanie­
rung« steht der Erwerb von Wissen zu der Dauer­
haftigkeit  und den Schädigungsmechanismen von 
Baustoffen, der Diagnose von Bauschäden sowie 
den Möglichkeiten der Instandsetzung und der 
Sanierung im Vordergrund. In vorlesungsbeglei­
tenden Übungen und Projekten werden metho­
dische Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang 
mit der notwendigen Prüf- und Analysetechnik 
vermittelt. Weiterhin werden Umweltgesichts­
punkte hinsichtlich des Recyclings von Bau- und 
Werkstoffen vermittelt. 

Kerninhalt der Studienrichtung » Materialwis­
senschaft Bau« ist das grundlegende Verständnis 
der Struktur-Eigenschaftsbeziehungen von Bau- 
und Werkstoffen. Dies ist die Voraussetzung, mul­
tifunktionale Materialien und maßgeschneiderte 
Baustoffe entwickeln zu können. Es wird die Fä­
higkeit vermittelt, eigene experimentelle Versuche 
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zu planen, vorzubereiten, durchzuführen und zu 
bewerten. In Praktika wird die Prüfung von Bau- 
und Werkstoffen gelehrt, wobei neben Demons­
trationsversuchen das eigenverantwortliche Lernen 
im Vordergrund steht. 

Die Interdisziplinarität der Ausbildung wird 
durch die Möglichkeit gesichert, innerhalb von 
Wahlpflicht- und Wahlmodulen Veranstaltungen 
aus dem Lehrangebot der gesamten Fakultät 
Bauingenieurwesen, aber auch aus anderen Fa­
kultäten, wie z. B. aus der Architektur, zu wählen. 
Es wird insbesondere die Wahl von Sprachkursen 
empfohlen und gefördert. 

Mit der das Studium abschließenden Masterar­
beit wird die Fähigkeit erlangt, wissenschaftlich 
zu arbeiten und dies entsprechend zu dokumen­
tieren. Die Anfertigung dieser Arbeit erfolgt unter 
fachkundiger Betreuung und Anleitung und ist 
thematisch in die aktuelle Bauforschung integriert. 
Somit ist sichergestellt, dass die Wissensvermitt­
lung stets auf dem aktuellen Stand der Technik 
erfolgt. 

Praktika
Innerhalb des Masterstudiums sind keine Praktika 
erforderlich, es ist jedoch empfehlenswert studi­
enbegleitend berufsspezifische praktische Erfah­
rungen zu erwerben.

Weiterführende Studienmöglichkeiten
Ein überdurchschnittlicher Abschluss des 
Masterstudiums bildet die Voraussetzung für 
die Aufnahme einer Promotion oder eines PhD-
Programms. 
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Studienberatung
Allgemeine Studienberatung
Dipl.-Phil. Ingrid Eismann
Coudraystraße 7, Zi. 412
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 36 43 / 58 23 58
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 23 60
E-Mail: ingrid.eismann@uni-weimar.de

Fachstudienberatung
Dipl.-Ing. Kay-Andre Bode
Coudraystraße 11A, Zi. 211
99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 36 43 / 58 47 21
Telefax: +49 (0) 36 43 / 58 46 48
E-Mail: kay-andre.bode@uni-weimar.de
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Postgraduale und  
weiterbildende Studiengänge

Wasser und Umwelt – Master of Science

Die Bauhaus-Universität Weimar bietet mit 
Wasser und Umwelt ein berufsbegleitendes und 
modular strukturiertes Master-Fernstudium mit 
Präsenzphasen an. Dieses Studienangebot umfasst 
die Lehrbereiche Hydraulik, Wasserbau, Siedlungs­
wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Umweltrecht 
und -management. Den Absolventen eröffnet sich 
ein breit gefächertes Tätigkeitsfeld, z. B. in der 
Wasserwirtschaft, in Ingenieur- und Planungsbü­
ros, an Universitäten, Hoch- und Fachschulen, in 
Firmen und Institutionen des Umweltbereiches 
und der staatlichen und kommunalen Verwaltung, 
in Bauunternehmen oder Bereichen der Projekt­
entwicklung und -steuerung.
Informationen unter:  
www.uni-weimar.de/Bauing/wbbau

archineering – Master of Science

Dieser Studiengang wird in Zusammenarbeit mit 
der Fakultät Architektur angeboten.

Der Studiengang reagiert auf die Komplexität 
moderner Bauaufgaben, die eine nahtlose Zusam­
menarbeit von Architekt und Ingenieur erfordert. 
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Das Optimieren geforderter Baufunktionen soll 
im Masterstudiengang trainiert werden. Der An­
satz sieht demzufolge vor, den Studierenden ein 
ganzheitliches Verständnis für die Problematik 
des Konstruierens, differenziert nach dem spe­
zifischen architektonischen Entwurf und dem 
intentierten planerischen Konzept, zu vermitteln. 
Der Absolvent des Studienganges »archineering« 
stellt mit seinem in kreativ entwurfspraktischer 
Richtung erweiterten Fachwissen in Diskussionen 
im Schnittstellenbereich zwischen Architektur 
und Ingenieurwissenschaften einen kompetenten 
Gesprächspartner für die am Projekt beteiligten 
Fachplaner dar. 
Informationen unter:  
www.uni-weimar.de/archineering/

Environmental Engineering and Management –  
Master of Science

Dieser Master-Fernstudiengang wird in englischer 
Sprache und berufsbegleitend über eine E-Lear­
ning-Plattform angeboten. Die Regelstudienzeit 
beträgt vier Semester. 

Es werden Ingenieure für den internationalen 
Markt ausgebildet, die im Bereich Environmental 
Engineering and Management für die technische 
Infrastruktur urbaner und ländlicher Räume 
verantwortlich sind. Der Pflichtbereich umfasst 
Umweltrecht, Umweltökonomie, Informatik ein­
schließlich IT, Verstädterung, Infrastrukturmanage­
ment sowie Projektmanagement. Vertiefungsrich­
tungen sind Wasserversorgung, Abwasser, Abfall, 
Verkehr und Energie.
Weitere Informationen unter:  
www.msc-eem.net
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Bauphysik und energetische Gebäudeoptimierung

Der Masterstudiengang ist ein berufsbegleitendes 
Weiterbildungsstudium der Bauhaus-Universität 
Weimar, welches Architekten, Bauingenieuren und 
anderen Interessierten das für die Planung und 
Sanierung notwendige bauphysikalische Wissen 
vermittelt. Damit ist es möglich von Anfang an:
Schäden zu vermeiden,
Energieeffizienz und Gebäudekomfort in den Ent­
wurfsprozess mit einzubeziehen und
vorhandene Schäden und Mängel zu analysieren 
und dafür ganzheitliche Sanierungskonzepte zu 
erstellen.
Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

Weitere Informationen unter: 
http//www.wba-weimar.de/studien/
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